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Mit Hochfürstlich . Markgräfitch . Badischem gnädigstem Privilegs

Semlin , vsm 25 Iriny . Noch ist keine Entschei¬
dung wegen Belgrad ; diesen Morgen sieht man die
ganze Wafferstadt in Flammen und das Morden da»
rinn ist grausam .

Brüssel , vom Z2 Iunv . Gestern und vorgestern
zogen Zoo2 Franzose» ans Holland mir ArtiLerie hier
durch . Ihnen werden heute und morgen unverzüglich
noch , zoc>o Mann nächtigen , welche IN aller Eile nach
der Vendce marschieren müssen .

Brüssels vsm r I « ly . Die hier befindliche fron ,
zösische Cvnvenlsdtputitte beschäftigen sich gegenwärtig
mit einem Ewlhestungsplan der Niederlande und des'
Lütticher Sands, der sobald e.- fertig ist, der National.
Konvention zur Untersuchung vorgclegk werden wird».
Das Hauptsächlichste dieses Plans ist folgendes : Die
Niederlande m d das Lütticher L ' ud wird in 8 De¬
partements ringctheilt , die die Namen der größten
Flüsse erhalten ; eine zu Brüssl nicdergesttzte bcsondre
Regierung wird unter dem Schutz Frankreichs alle öf.
sentliche Angelegenheiten diri^ icci! ; kiese Departements
können mit Frankreich vcrcinsjt werden, wenn sie es
auf eine feyerlicke Art verlangen . Schon haben die
Einwohner roa Wrstsiandcrn zwey Bittschriften an den
Heilsansschuß geschickt, in welchem sie um diese Verei¬
nigung anhalten . Die erstere Bittschrift war von 6o
tausend und die zwcyte von 46 tausend Menschen um
terzeichntt. — An die Stelle des Generals Ferrand ist
der Divisionsgeneral Tvurviklr Kommandant der hiesi¬
gen Stadt geworden.

v? ' -n,vsm 8i?ulv . Officieiler Hofberichl . Vermöz ei¬
ner den 7. Juli) vor Mitternacht mir einer Staffelte aus
Savoua an Se . Masestär eingetroffnen Anzeige des
kommandirenden Generqls der Armer Devins, vom ss .

Iuny , sandte derselbe über die mitdem Feind vorgrfaklne»
verschiednenGefechteund Veränderungen, bis er die aus¬
führliche Relation von den ersten Affairen wird ein-
schicken können , vorläussg nachfolgende Meldung ein :
Der Feind griff den 25 . Nachmittags mit vieler Wuth
den vom GenccalmajocArgenttaueingcnommiieo Posten
Settepani an ; ein so dicker Nebel , daß man nicht
auf 6 Schritte sehen konnte , begünstigte diese Attacke
und machte den Ausschlag des Gefechts einige Zeit
iweiselhatt ; nur durch die ausserordentliche Tapferkeit
unsrer Truppen ward der Feind zum Weichen gebracht .
Den 77 . u : lernahm der Feind einen erneuerten Angriff
aus den «reinlichen Posten von Settepani . Mehrmals
von dem Nebel begünstigt , kam er aus wenige Schritte
von der R .doutr , che man ihn wahrnehmen k nute
und nahm zu dieser Attacke die bcßtcn Truppen ; da .
her auch daS Gefecht sehr hartnäckig war. Die Ta.
pftrkeit unsrer Truppen siegte aber auch an diesem
Tag und man hatte auf dem Glacis von der anakir«
len Redou '. e 150 Todlr vom Feind gezählt , wornach
sein Verlust im Ganzen bei diesem Angriff mit rooo
Mann anrrmchmen ftyn kann . — Bei den übrigen
Mtheiiulgcn unfter Truppen fiel mit AuSnahm ei«
ner starken Kanonade , welche weiter keinen Scha .
den verursachte , nichts vor ; nur ließ der kommandi .
rende General der Armee die Regimenter vom rechten
Flügel nach und n ak rorrückcn , um nach Umständen
sich mit dem von As emgcnommnen Posten St . Gia.
como verbinden zu können. Der Feind verstärkte zwar
seine Position am linken Flügel , getraute sich aber koch
nicht , uns anzugreifea und da er sah , daß wir ihm
»on allen . Scittn aus den Leib gehen würden und die
Kluppen , welche in Bado sind , durch den Posten St .
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Giacomo abgeschnitten werben könnten , so faßte dcrftl.
be den Entschluß , in der Nacht vom 28 auf den 29.
- <n an sich unangreiflichcn Posten von Vako zu verlas¬
sen . — Bey der Absenkung der Nachricht waren 25
Kanonen , 2 Mörser und 2 Haubitzen in unfern Hän.
den , welche der Feind vernagelt zurückgelassen hat.
Unsre Patrouillen sind schon über Spolorno hmausgc «
gaooni , ohne baß man das geringste vom Feind ent,
dick hoi ; es ist daher der kommandirende General
noch in der Erwartung der weitern Rappons gewesen ,
ob der Feind in der Riviera di Genua sich irgendwo
festgesetzt hat , oder bis nach Nizza gegangen ist .

Wien , vom 9 Iuly . Die völlige Einnahme der
Festung Belgrad hat fich zwar nicht bestätigt , je ,
doch ist ihre Lage nach folgendem hierher gekowmnenl
Bericht ävsserst bedenklich . Den IZ . Juny gelang
es den Rebellen , der Bekg adcr Besatzung z Kano¬
ne » z» entreißen und eine Tscheche mit 4 Kanonen
wegzunchmen , bey welcher Attaque viele Christen bar.
barifch umgebracht wurden . Bcynahe hatten sie
sich auch von der untern Vestung Meister gemacht.
Den 16 . wurde einer großen Beiagerungsfchiacht ähn ,
liches Getöse gehört und von beydcn Seiten ein schreck,
liches Feuer unterhalten , woraus sich viele Menicken
aus Belgrad flüchteten , besonders aber begaben sich
der Bischoff von Francescouith , bann der Consui
Izko und die Secretairs des Fürsten von der Watia.
chey , mit vielen Hofleuien in die K . K. Kontumaz .
An diesem Tag blieben auf beyden Seiten viele Men.
schen auf dem Platz und der Anblick bey den ent¬
seelten Leichnamen war entsetzlich . Den iZ . wurden
in Semlin alle Kanonen in Ordnung gestellt und ge¬
laden . Seit diesen Unruhen reitet der Cemmandant
tn Semlin zu allen Zeiten rccognosciren. Heute kam
die Nachricht an ; der Widdiner Pascha siy Mil sei,
ner ganzen Macht, die Rebellen zu unterstützen, auf dem
Marsch. Der Belgrader Pascha bekam zwar heute
auch Sukkurs , welcher aber seine Befehle nicht befolg¬
te und daher schloß er auf eine Verräiherey. An
diesem Tag kam ein schwer delabnrs Schiff aus Wien
hier an , welches für den Pascha und einige
Kovfleute in Belgrad Maaren mit sich führte und wel.
ehcs , um der Sicherheit willen , m Semlin gelassen
wurde. Den und 20 . wurde ein starkes Kano,
nrnfever fortgesetzt und die Anführer bekamen aus Mid-
hin von 7 Tstcheiken mit Mannschaft und Kanonen
Sukkurs . Dieser Sukkurs hatte zuvor Sabatz erobert .
De» 2 ! . bekam auch der Belgrader Pascha einen Suk.
kurs von 400 Mann , welcher den Rebellen an Meh¬
rern O t . v Schaden grthan hat. Abends brachte
man 2 gttchloßnc Männer und einen Kopf ohne Rumps
tum Pascha tn Belgrad und wie es heißt , sollen diese

Anführer der Rebellen gewesen seyn . Den 22. Wirt
ein entscheidendes Treffen erwarttt . Seit den Unru¬
hen in und bey Belgrad leidet der Handel von und
nach der Türkcy beträchtlich , indem die Transport «
sehr unsicher gehen. Seit dieser Zeit gehl auch die
Br -cfpost nicht mehr über Belgrad , sonder» durch die
Wallachey . Kurz vor der Belagerung Belgrads kam da¬
selbst «ine Karavane mit Maaren an , welche aber von
den Rebellen aufgehalken und genommen wurde »
Aehnliche Unruhen solle» auch in Constantmopcl ausge -
dcochen seyn , weil der Gro .' hcrr »eine Truppen nach
deutschem Fuß regulircn und die Ignitscharen aufge ,
Hoden wissen will .

Veeus , vom 9 Zuly. In unserer Gegend , beson ,
Vers Landeinwärts, liegt es voller Französsschco Trup¬
pen , die khti .'s an vmchiedncn Plätzen kampiren , lhestS
bey den Kauern einquactirt sind . D '. c viele Kavalle¬
rie ist uns besonders uachiheilig, inbem sie aus Man¬
gel an Heu , alles grüne Furier wegfressen ; so daß sich
die französische Generale gcuölhigl gesehen haben , ei¬
nen Thcii der Kavallerie ins Preußyche , gegen MeurS
und die Gegend , zu verlegen. — Noch immer dauert
der Glaube hier fort , die Franzosen wollen über
den Rhein stze». So viel ist wenigstens sicher, daß
in unsrer Gegend alles dazu bereit ist und die Pou-
lonö , cho» lang augckcmmen sind . Dieses .Gerücht hat
auch ayf jener Seite bey den Einwohnern Eindruck ge¬
macht , kenn sie flüchten viele Sachen durch das Preus-
stlche über den Rhein nach Mcurs und die Gegend,
so baß man dieses eine Zluchr zum Feind nennen kann.
— Den rtea dieses kam General Iourdan nedst meh¬
reren Gcueräic » hier durch. Sie reisen alle nach Cce -
feid , um dorl mn vielen andern Generälen eine große
Conferenz za halten . — Das Schicksal der dissmigcn
Preußischen Lande ist noch nicht bekannt; einige be¬
haupten , sie würden Preußssch , andre sie würden Fran¬
zösisch. Indessen versichern viele Franzosen , es
werde sich bis den izten biesss entscheiden und als,
bann würden auch auf dieser Snte m den Preußi¬
schen Landen die Franzosen durch Preußen abaelößt
werden. Im Preußischen bezahlen die Franzosen alles
in baarem Geld , hier aber in Aßignakeu, obgleich in
uiederm Cours. Alle Reisende, weiche hieher kommen ,
sagen , die Frücht stürbe überall sehr gut ; auchbey
uns verspricht man sich eine gute Erndte . — An jener
Seite werden oft viele Nachen den Rhein hinauf ge¬
zogen, welches die Franzosen ungehindert gcsch hen las¬
sen . — Die in unsrer Gegend liegende Französische
Armee wird auf 45,000 Mann gcechätzk wozu d«e auf
Preußischem Gebiet stehende Truppen auch mit gerechnet
sind . — Der große hier noch befindliche Vorrath von
Haber und der hohe Preiß derselbe » auf teuer Seite,
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brachte einige Speculantev auf den Gedanken , eine
Parlhie davon bcy Wesel hinüber zu schaffen . Allem

die Franzosen erwischten die Spekulanten und nahmen
den Transport , der ans 15a Maltern bestund, weg.

Wien , vom io Julp . Die dreyfache Allianz zwi¬

schen Rußland , Grvßdlittanicn und unser« Hof wurde

zu Pelcredurg den Uten Jury unterzeichnet . Die
Nacrrichl davon kam vorigen Sonntag durch einen

rußischen Eilboten hierher. — Nicht ,u verbürgende
Briefe , welche gestern auS Gaiüzien hier angenommen
sind , melden , die i» diesem Königreich vefindikche
öo ooo Mann marschirken gegen Böhmen und die

schleßische Grenze zu . Die nämlichen Briefe fügen
hinzu, rußische Truppen würde » dagegen Gallijien
besehen .

Wesel , vom n July . Wir erfahren so eben die
sonderbare und unerwartete Nachricht , die Holland !,
schon Patrioten von Arnheim scym in zimlich großer
zahl »n die preußische Stadt Huissen gedrungen ,
hätten daselbst das HauS des Bürgermeisters zerstöhrt
und ihn selbst gefangen mit sich sortgcführt . Wir
erwarten die nähern Umstände dieser Begebenheit , die
eine wahre Verletzung des preußischen Gebiets tst und
daher ernsthafte Folgen haben kann.

ällainstrom , vom 72 Jul ? . Es bestätigt sich ,
daß die Franzosen in der Gegend von Köän sich häu .
sig vom Rhein zurückziehcn . Das Projekt , über diesen
Fluß zu gehen , scheint gänzlich ansgegrden zu scyn .
Von der Rbeinarmee sollen Hooc> Mann nach Italien
beordert worden styn .

R .hol,istrohm , vom ig . Jul ? . Bekanntlich war
den Zo . Jury von der französischen National - Convrn .
tien zu Paris rin Dekret gefaßt worden , nach welchem
die Tochter des letzten Königs von Frankreichs , Prin .
zessinu Marie Therese , an das Haus Oesterreich aus .
geliefert werde« soll , sobald dieses die 5 gefangen ge-
Haiineu M tgsted r der N - tmnal , Convention , den
Kriegsministci Beurnonvillc und die Gesandten Sc »
nionvllle uud Marcr dagegen an Frankreich zurück g«.
ben würde . ES ward hin « gesetzt , die französischen
Generäle sollten davon an die Deutschen Nachricht ge¬
ben. D ' sts ist bereits geschehen . Der Oderbefthlsha .
ber der Rhein , und Mowlarmee der französischen Re-
publick , General Pichegrü ê nble den 9 . July aus
seinem Hauptquartier an den Oberbefehlshaber der
Schwäbischen Kreißtruppen , General . Felcz ugmcister
Baron von Slam , obiges Dekret abschriftlich zu
und schrieb ihm zugleich , er mögtc dieses der Oester,
reichlichenRegierung zusch'cken . Zugleich fragte er ihn , ob
er nicht beysemenVorpostendi ' kra" k deutsche Kriegs,
gefangnen aufnehmen wolle , oa solche gegenwärtig zu.
rück .geschlck! würden und im Weigerungsfall den weile«

Umweg über dieSchweitz machen müßte « . Auch schieß
Pichegrü demselben einen Brief von einem deutschen
Kriegsgcfaognea bty . Hierauf antwortete Srajn aus
ftmrm Hauptquartier Cork , den n . July , er habe
bereits durch einen Eilboten an den Grafen Cia ' rfair ,
Generalkommandanten e» Chef der Kaiser !. Königl .
und Reichsarmee den Brief des Generals Pichegrü ab«
geschickt und er wü te sobald der Wiener Hofdeßhald
eine Antwort rnheilen werde , eilen , solche ihm zu
üderschlcken . Er fügte Hinz» , er habe schon seinen
Vorposten in Kehl ben Befehl zugeschickt , olle kranken
Oesterreich» , welche man ihm von SlraSburg aus
zuschicken werde , in Empfang zu nehmen.

Frankfurt , vom rz July . Nicht unangenehm
wird cs auch unfern Leiern >ryi,,eine allgemeine Uederstcht
dcS Aufenthalts der so sehr zerstreiten Familie des
unglücklichen Königs Ludwigs XVI . zu erhalten . Sei¬
ne Tochter Maria Theresia ist im Tempelthurm zu
Paris . Sem älterer Bruder , zu Verona in Italien ;
dessen Gemahiinn »me Tochter des Königs vonSardi .
nien , bcy ihrem Valter zu Turin . Sein jüngerer
Bruder , Graf d ' ArloiS nebst seinem 2a jährigen älte¬
sten Sohn im Oidenburgischen ; dessen Gemahiinn ,
ebenfalls me Tochter des Königs von Sardinien , zu
Turin , u d sein 2 . Sohn , 17 Jahre alt , zu Mühl ,
heim in , Brcisgau ; seine Schwester , die Kronprinzes.
st , n von Sardinien , zu Turin . Seine beide Tanten ,
Marie . Adelheid und Viktorie Louise zu Rom . Die
Herzogin von Orleans zu Paris ; ihr ältester Sohn in
der Schwertz ; die 2 jüngsten zu Marseille , im Fort
St . Jean . Die Tochter zu Freidurg in der Schweiz .
Prinz von Conde , sein Sohn uvo E » kel « Mühlheim
>m Bleisgau ; seine Schwiegertochter « ^Marseille , und
seine Tochter zu Freidurg m der Schweiz . Prinz voa
Coniy zu Marseille u --d seine Gemahlin » m Paris .

Mainz , vom 16 Juli . D >e feinbl. Desertion hält
im äußersten Grad an . Heute den Tag über kamen
in vcrschiedncn Abteilungen 20 Kavaleristen herüber «
worunter sich auch ein Trompeter befand Nach ih.
rer Aussage ist die Desertion nach dem Innern Frank »
reich noch weit stärker , die Choua - s machten >>roße
Fortschritte und es seyen viele Truppen vraoer Rhein »
armee nach der Vendee beordert .

Mainstrom , vom 17 Jul ? . Die poiitift cnBehält¬
nisse der Höfe neigen sich mehr und me , - zu i . em
Ziel und die kriegerischen Bewegungen ,

"ch a den
Deutschen und Russen sind gerade dazu ne. de«
Frieden mit Frankreich zu Stand zu bringe Eben
so sicher ist es auch , daß die Kaiferk. in J ?ai . u und
die Britten von der Meerseite alles mögliche auwenven
werben , um dem Feind das Recht zu nehmen , be¬
ben Friebrnsunterhandllirrgen zu viel zu fordern . —
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Obgleich die FriedenSunterhandlungen mit dem Reich
sehr langsam gehen, so iü doch keinZweifel an dem baldigen
Zustaadkommen dieses Friedens mehr übrig und man
Hai alle Ursache zu glauben , daß die Hauptpunkte , in
Betreff der Fürsten , welche durch die Lage ihrer Län .
1>rr am meisten dabey interesfirt find , bereits so gut
als berichtigt sind .

Frankfurt , vom 17 Iuly In der heute dahier
gehalinen Oberrheinischen Kreißversammlung ist die seit
dem Ableben weit , des ' regierenden Oerrn Herzogen
Car ! von Pfalz . ZwciSrücken Hschfürstl . Durcht . erle¬
digte hohe Würde eines Oberrheinischen Kreiß -General .
Fldmarschalls des Herrn Prinzen Ludwig Georg Carl
zu Hessen . Darmstadt Hschfürstl . Durch !. , durch rin .
stimmige Wahl übertragen worden, — DiehentigenWiencr
Briese vom n . d . enthalten die traurige Nachricht ,
daß des Kaisers Majestäl bey Gelegenheit einer Feuer¬
werksbelustigung nur durch Hilfe der Vorsicht , vernä¬
hen Gefahr , lebcn - ia zu verbrennen , entkommen , der
Erzherzog Leopold , Palmin von Ungarn , aber dersel .
den unterlegen fty . Em Feuer , das lange nicht bren¬
nen woilie , entzündete sich auf einmal und ergriff den
Erzherzog , dessen Kammerdiener und Kvmmerlaquai .
Letzlrcr bsied -rif dem Platz , der zweite starb den an .
kern Tag und der Erzherzog den zweiten in den hef.
tlgstcu schmerzen .

Frankreich .
Paris , vom io Iuly . In der gestrigen Sitzung -

stattete Delaunay b' Angcrs im Namen des Sicher .
Heils - Ausschusses folgenden Bericht ab : Während
ihr beschäftigt ftyd , eine republikanische Regierung fest,
zufttzm , sind die Uebclqesinmen in Bewegung und
Paris wimmelt von brauschen Emissaricn . Euer Aus .
schuß hat ein wachsames Aug auf sie und läßt euch
Lurch mich eine Maasrcgel vorschlagen , die den Ver¬
rätern und Agenten Pitts zum abschreckenden Hey .
spiel dienen und zeigen wird , was sie von uns zu er.
warten haben . Den zo . vorigen Monats erschien rin
Fremder vor der Polizeykommiiston , um seine Pässe
erneuern zu lc-ssvn . Er nannte sich William Burrhus
vnd gab sich für einen Handelsmann aus , rvecher
kec .Negierung Luch Verkäufen wolle. Man war edcn
tm Begriff , ihm seine Pässe zurückzugeben, als man
einen, gewissen Magel aus Irland in ihm erkannte ,
der im irländischen Kollegium zu Paris erzögen worden ,
dann in den geistlichen Stand getreten und zur Zeit
des Bürgerrids aus Frankreich ausgewaukerl war rc .
Der Ausschuß schlug hieraus vor und die Vcrsamm .
jung dekeetirle , Magel sollte der miliratrischenKommis -
ston übergeben werden , um ihm den Plozkß zu
Nachen .

Paris , vom rr Julp . Vorgestern bas Boiffi
Anglas im Namen des Heilsausschuß die Königlich-
Preußische Rairsikation der den i ^ en May zu Basel '
geschloßnen Konvention ab . Boiss , beschwerte sich hier,
auf , daß die Feinde Frankreichs überall das falsche -
Gerücht zu verbreiten suchten , als ob man sich durch
gewisse geheime Arlikel gegen Preussen verbindlich ge»
macht habe , die baiavische Rcpublick ihrem Schicksal»
zu überlassen, dem König von Preussen Zeelmd ein -
zuräumcn und sich vam Rhe n zurück,zuzichen , um demstU
ben zu einem Emsdll :n Heliand desto freiere Hände -
zu geben rc. D >e National - Konvention har diese Er »-
klärurg in das Bulletin einzurücken verordnet . In
Ansehung obiger Rat -sckarion ist dekretier worden , baß¬
ste in das Naiionalarchio gelegt werden , soll. — Von
der Landung der Ausgewanderten ist seit dem Zken v«
nichts mehr in derNarional - Konvenkicm vorgekommen
Uebec unsre Anaclegcnhclteu in Italien wird ale -ch--
falls das ttefstc Stillschweigen beobachtet , so wie auch
über dir Ur achin , welche , die neue Abstndung von
Volksrcpräsenianke !-, nach dem mittäglichen Frankreich
nölhig gemacht haben . Aus Privatnachrichten wciß-
man jedoch , daß zu Avignon ein großes Blutbad ,
wahescheinl ch unter ben dortigen Terroristen , gewcscn-
und zu Marst -lle Unruhen ausgcdrochcn ftyen. -
Gestirn Hai ein Burger der Istttionai - Versammlung
ein Stück Brod von dierjährigem Getraid Gr »
schenk gemacht.

Preußen .
Berlin , vom 7 . Iuly . Roch heute soll , wie e -

heißt , der Siaals - und KabinttSministcr , Baron von
Hardenberg , nach Bast ! zurückkehren und morgcn reißtt
der Gcnrrallieurnanr , Gras von Kalkreuth , von hier'
auf sture Güter , um sich von da nach stinem Gouvcr .
nemcnk in Danzig zu verfügen. Man behauptet auch, -
der Smars - uub Kabineceministcr , Graf Haugwitz ,
werde nächstk ! :s eine R -. -ft vornehmen .

Grosdrittanien .
London , vom 2 Iuly . Zwev Briefe von unsrem

Bcsthlrhab . r Vaughan auf den Winftascln vom ist .
»nr 2z . April melden unsre Lage auf den Inseln Gre -
vata , St . Vincent und Sr . Lucie re , welche der-
neulich eihallnen Verstsikun -en u » a ?achtet noch trau¬
rig ist. Von der auf de » Bu -bados Justin ange.
kommuen Verstärkung hat Vaughan 2 Bataillons In .
sanlerie unv eine Adlhftlung Artillerie nach Grenada
gcjch -ckt . — Zu Et . Vincend ergriffen die Cara ben ,
auf An stiften und m,l Unterstützung der französische !,
Einwohner , cfte günstige .» Ge .egenheit , um die
driltischen Einwohner dieser I -' iel durch Verrätherey
zu überfallen . Die Grausamkeiten , welche sie an
Männern , Weibern und Kindern auSüblen, ß«>
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nicht zu beschreiben. Sie haben alle Pflanzungen ver.
branot , weiche in ihre Hände firkcn . Glücklicher Weise
find sie aber durch den General Setton und die tapfre
Einwohnernebst der Garnison von einem Posten zurückgr.

schlagen worden , welchen ße zu Kingston besetzten , wo
fie ihren Anführer verlohrco. Sie wurden auch von
unsrem gMen Regiment zurückgrrrirben und verloh«
ren vieles , wir aber nur weniges Volk. Dudch ihre
Verheerungen ist etzt aber die Kolonie in dem bckla,
genswürdigsten Zustand . — Auch zu St . Lucie hat
sich unser General Stewart mit den Franzosen mehr,
mal geschlagen : Den 20 . Avril wutd' er von ihnen
angegriffen, der Feind aber endlich vertrieben . Er griff
ße dagegen den sr . an , richtete aber mit aller An ,
strengung nichts aus . Von beide»' Seiten blieb vieles
Volk : AuflmsrcrSeile mögen gewiß soo anTodlevund
Verwundeten sevn , worunter viele OfstcierS. — Zu
Domingo haben dir Franzosen einen neuen Ueberfaü
gegen die Britten unternommen und täglich gibt es
dort Gefechte. Nach Briefen von daher sind zu Grena¬
da von dem Feind 40 gefangne Brillen , worunter Ge¬
neral Humr , Befehlshaber der Insel ermordet wor¬
den. — Dir holländische Insel St . Eustach ist ganz
von den Franzose« besetzt.

Italien .
Livorno , vom Z July . Alle Verstärkungen , welche

die Franzosen itzt erhalten , schickt General Keüermann
größtenlhril - nach Col de Tenba , wo sein Centrnm
steht. Da die Franzosen in dieser Gegend beynahe
keinen Feind vor sich haben , so scheint es . General
Krllermano sry entweder über die wahre Absichten der
Kaiserlichen irre geführt , oder er gedenke aufderSet -
kr von Coni und Leva eine Diversion zu machen und
seine größte Stärke den Piemonteser « entgegen zu ft.
zen . — Die französische Flotte ist wieder in Toulon
rmgelaufrn .

Livorno , vom 4 July . Ans Bastla in Korsika
kam ein drtttischn Cuner mir der Nachricht an , die
beyden brillischen Fregatten Dido und Loweftoff hätten
die französische Fregatte Minerva von 44 Kanonen
und zzo Mann Besatzung erobert . — Verfloßorn Mitt .
woch kam hier ein Expresser vom General Devins an
den btiktischrnLonsul an , mit der Nachricht , die Fran .
rosen seyen von den Kaiserlich . Piemouteflschen Trnp.
pen auf allen Seiten geschlagen und zurückgettiedeu
worden . M hrere genuesische Schiffe , die hier ange.
kommen , bestätigen diese Nachricht , mir dem Zusatz ,
dir Franzosen välrrr die wichtigen Posten und Forts
von St . Giacowo, Vado , Loano und Savona verlassen
«ad sich nach Finale rrtirttt , wohin sie aber voa Ivn
Oestcrreicherrr auf dem Fuß verfolgt werden , die eine
große Beute an Munition und Lebensmitteln mach,
trn. General Drsins hat vom Admiral Hsrtzam eint»

ge Fregatten und leichte Fahrzeuge verlangt , um dm
Angriff auf Finale zu erleichtern , dieser ober will die
weitern Unternehmungen der Oestrrreicher mit seiner
ganzen Flotte nnd allen entbehrlichen Landiruppen
unterstützen. *)

*) Diese Nachrichten bestätigen dir Neuigkeiten , dir
wir bereits in unfern Blättern vorläufig von dem Rück,
zug der Franzosen mitgetheilt haben .

Aus Italien , vom 5 . Hulf . Nachdem die Fran .
zofen Dado verlassen Hallen , nahmen

'
sie eine Position

zwischen Finale und Melogno , hinter VerschanzunAen,
die sic schon im voraus angelegt hatten. Da aber
die Ocstcrreicher Anstalten trafen , um aufs neue vor.
zurücken , so hielten eS die Franzosen nicht für rathsam,
sie zu erwarten , sondern zogen sich gegen Alaffio und
die dortigen Anhöhen zurück , welche sie aber bereits
auch wieder verlassen und ihren Rückzug nach Loano
und Aldenga fortgesetzt haben sollen . Die Franzosen
lassen viele beträchtliche Magazine zurück . Eins der
anschnüchsten war zu Voitri , welches aber , als die
Oesterreicher kamen, größienthcilS schon ausgeleerk war.
Man glaubte kaiserlicher Ecirs , die Einwohner hätten
Aarheil daran und stellte daher eine schärft Haussuchung
an. Den Grnuesern scheint dieses Verfahren sehr we.
hr zu thun , wie man aus einem Schreiben , das die
Reglersng an den Herrn General Devins deßwcgen er,
lassen har , sieht. Wir wiederholen daher, heißt es
am Schluß desselben , unsre dringende Bitte , daß man
den gewalsamen Maasregeln der Truppen zu Voltrj
und an allen andern Orten , wo sich dergleichen befin .
den , Einhalt khue und sie abberuft. So wie dadurch
die Regierung in mancher Rücksicht beruhigt werden
würde , so könnte es auch -dazu beitragen , daß die kai.
seriichcn Truppen manche Vortheile und Annehmlich,
ketten fänden , die ihnen nicht wohl gleichgültig ftyn
können , wenn sie nicht zu gleicher Zeit ihre Feinde be.
kämpfen und im Land Schwierigkeiten finden wollen rc.Die brittische Flotte liegt seit einigen Tagen bei St .
Florenz ln Korsika vor Anker. — Briefe aus Mar.
ftiüe melken , als der Repräsentant Isnard die jungen
Leute dieser Stabt in ^ qntsitioii habe setzen wollen,um die italienische Armee zu verstärken , die Municipa.
lttät demselben erklärt habe, Marseille habe sich nur zu sehr
schon durch Trupvenstellungen erschöpft und es fty Zeit,
aufzuhören . Isnard über diesen Widerspruch aufge,
bracht, ha^ Municipalitätsbeamtenarrettren lassen , wo¬
durch aber eine so grosse Gährung unter dem Volk entstund,
daß Isnard eiligst die Stadt verlassen mußte .

Sardinien .
Turin , vom 4 Iuly . Amksberichte auS dem

Hauptquartier Legina vom Zo. Juoy und 2. Iuly
kündigen an , die Kaiftrl. Truppen hätte» neue Vor»
schritte in dem Grnuesischen Gebiet gemacht. Die
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Iranzofen setzten fich , nachdem sie Vado geräumt hat.
»en , auf dem Berg Cavrazoppa , in einer sehr gutenStellung zwischen Melvgne und Finale. Sie hielten
sich auch da wieder durch Vcrschanzungcn , die sie zu.vor schon angelegt hatten, zimlich gesichert . Gleichwohldauerte ihr Aufenthalt nicht lange : Denn General
Devins rückte mit seinen Truppen immer näher auf
sie an. Eie zogen auch von da in der Nacht vom i .auf den 2. July ab und kehrten nach Alassto zurück ,wo sie die dortigen Anhöhen besetzen. Allem auch da
werben sie sich wahrscheinlich nicht lange halte » . —
Finale , Barbanetto , Loano , St . Pantaleon rc. find
itzt von den Franken geräumt. Auch zog sich ihrlinker Flügel , welcher dem Oestcrreichischcn General
Argentau gegen über stund , gleichsam zurück und per.
ließ den Posten Notre Dame de Neiges , wovon die
Oesterreicher den 2 . July Besitz nehmen wollten. —
Noch immer erbeutet man Magazine, welche dieFran .
tosen an mehreren Stelle » des Genuesischen Gebiets
gehabt hatten. Es scheint , der Verlust der Magazine,
welche die Franzosen in Voltri hatten , sey eine Haupt.
Ursache ihres Rückzugs . — Ihr meistcs Mehl wurde
fedvch noch eingeschifft und nach Genua gebracht. La
die Einwohner in Voltri badcy hülfreiche Hand leiste,
len , so wurden dadurch die Orsicrreicher sehr aufge-
dracht. — Man sagt , der französische Konsul in Sa .
»ona habe das . Wappen brr sranzösischco Rcpublick von
feinem Haus abnehmen und sich nach Genua entfer.mn müssen .

Po len.
Warschau , vom i July . Man spricht itzt mehrals jemals , von der Wahrscheinlichkeit eines Kriegs.Ein glaubwürdiger Mann , der so eben aus Petersburg

angelaugl ist, versichert, in Finnland ziehe sich ein Korpsvon
40,000 Russen zusammen. Auch spricht man von ei.
mm beträchtlichen Lager dcyBerdiezew , im Kiowschen,
wohin 60,000 Russen kommen sollen . Ueberhaupt
giebt man die Anzahl der Russen , welche zur Best.
Hiing von Polen und Litlhauen bestimmt sind , auf
IZS,VOO Mann an.

vermischte Nachrichten .
Die Franzosen an der genuesischen Küste sollen hoch,

stens nur iZooo Mann stark ftya , inzwischen werben
im mittäglichen Frankreich alle Truppen zur Versiär.
kung der italienischen Armee dahin eiligst abgeschickt .

Die jetzigen Gewalthaber in Holland haben bekannt
gemacht , alle Schulmeister und Jugendlehrer sollen , bey
Sraffe abgesetzt zu werden , sich nicht unterfangen ,
tn ihrem Unterricht etwas nachcheiligcs gegen die
tzrilige Frcyheit einfliessen zu lassen . —

In Leiben ist das ganze holländische Draqcnerregi»«enk Hcssenkaffel entwaffnet worden , weil es fich össent»

lich für de« Statthalter erilärte.— In vielen Städte»und Dörfern von Holland müssen die Einwohner jetztden Patrioten alle Flinten , Pistolen und Säbel ablie¬fern , weil diese einen allgemeinen Ausstand zu Gun¬
sten des Statthalters befürchten.

Der Staatsminister Herr von Hardenberg ist wie¬der nach Basel zurückgegangen.
Aus Spanien meldet man , die Stadt Vittoria unlrdie Provinz Guipuscoa hätten fich für unabhängig er¬klärt und unter den Schutz Frankreichs begeben.

ltVL « 1' I 88 L1 Lbl 1'.
Larlsruhe . Da die Anverwandte des abwesenden

Metzgerknechts Daniel Werners von Rußhcim , umdie Auslieferung dessen bisher in Pflegschaft gestandnrn
Vermögens gegen Caution gebeten haben ; so wird
zufolge ergangner Hochfürstiicher Regierungs.Versügung
derselbe , öde,' seine allenfaisige rechtmäßige Leibeserbenunter dem Bedrohen vorgcladen , baß er , ober seine
allenfaisige rechtmäßige Leibeserben binnen 6 Woche»um so gewisser dahier erscheinen sollen , als ansonsten
fein zurückgelaßnes Vermögen seinen nächsten Anvev«
wandten gegen Caution wirb verabfolgt werken . Vcr»
ordnet bey Oderamt Carlsruhe den qren July 1795.Bavenrveiler . Johannes Hannster von St . Nick»laus wird öffentlich vorgcladen , binnen 6 Wochen vov
hiesigem Oberamt zu erscheinen und auf die vom Sa¬muel Jennes zu Opsingen verlaßnen Ehefrau gegen
ihn angebrachte Schwängerungs . unv Vatterschafts»
Klage zu antworten oder zu gewärtigcn , in clontum»-
cism für überwiesen und für den Vater des Kindes
der Jennin erklärt zu werden . Verordnet dev Ober-
Amt Müllheim den r . July 1795.

Staufenberg . Der unterschlagenen Gelder halber
von Durbach entwichene ledige Aloiß 8elber vom
Molzheim im Elsaß soll binnen 6 Wochen vor Amt
Red und Antwort geben , wo nicht , jv wird er für
überwiesen erklärt und sein Namen mit Vorbehaltder
weiters verdienten Strafe auf den BetrettungSfaü a»
den Galgen geschlagen werden . Verordnet bey Amt
den 4 . July 179z.

Larlsruhe . Die in den Niederlanden von ihrem
Mann desertirtc KanonierBrlrschin , gebvhrne Rißlin.
von hier , soll ans angebrachte Ehesckmounqsklag« ihres-
Mannes gegen sie , wegen treuloser Verlassnng , binmn
9 Wochen von heul an , vor hiesigem Ehegericht pek
sönlich erscheinen und aus die Klage antworten , sofort
des Rechts abwsrten , widrigenfalls iinplorantischer
Kanonier Brttsch seines Evcbands für entbunden er¬
klärt , gegen inwloratischen Theil aber das Wettere aus
B irrten Vorbehalten werden wird . Verordnet im
Fürstlichen Ehegericht Carlsruhe den i . Juch 1795»
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